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VORWORT 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Je komplexer eine Software ist, desto dringender wird ein gutes Instal-
lationsprogramm benötigt. Was unter Windows Programme wie In-
stallshield, Wise Installation Studio, NSIS oder InnoSetup sind, stellen 
unter Unix und Linux die GNU Autotools dar. Sie wurden in den 
neunziger Jahren vom GNU-Projekt für seine eigene Softwarekollektion 
als einheitliches Build- und Installationssystem entworfen und verbreite-
ten sich schnell auch unter Projekten außerhalb von GNU bis hin zu gro-
ßen kommerziellen Anwendungen. Sie sind heute der De-facto-Standard 
für den Build- und Installationsprozeß von Softwarepaketen unter Unix, 
wobei sie natürlich auch unter Windows verwendet werden können.  
Die GNU Autotools bestehen aus einer Reihe von Programmen, die in die 
drei Gruppen Autoconf (Abfragen der Systemumgebung), Automake 
(Steuern des Buildprozesses) und Libtool (Unterstützung für Programm-
bibliotheken) zusammengefaßt sind.  
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Dieses Buch für Softwareentwickler zeigt, wie ein Autotools-basiertes 
Buildsystem richtig aufgesetzt wird und wie eigener Programmcode ge-
schrieben werden muß, der optimal mit den Autotools zusammenarbei-
ten kann. Obgleich die Autotools einige weitere Programmiersprachen 
unterstützen, sind die Beispiele in C und C++ gehalten, weil diese Spra-
chen bei Autotools-Projekten unter Unix traditionell am verbreitetsten 
sind.  
Das Buch beginnt mit einer Beschreibung autotools-basierter Build-
systeme aus Sicht des Anwenders, dem Leser wird der grundsätzliche 
Aufbau eines Autotools-Buildsystems vorgestellt. Danach werden die 
einzelnen Programmkomponenten der Autotools-Suite erläutert, in den 
Folgekapiteln werden die Autoconf- und Automake-Steuerdateien de-
tailliert besprochen und ihr Befehlssatz vorgestellt. Danach wird gezeigt, 
wie eine Testsuite in Autotools-Projekte integriert wird. Ein weiteres 
Kapitel widmet sich dynamischen Bibliotheken mit Libtool, darin geht 
es um dynamisch ladbare Treiberbibliotheken und Module. Neben ein-
facheren Beispielen werden auch zwei komplexe Beispiele einer Socket-
bibliothek und Datenbankschnittstelle vorgestellt, die den Einsatz der 
Autotools in realen Projekten verdeutlichen und einsatzbereite Imple-
mentierungsvorschläge zeigen beziehungsweise als Basis für eigene Pro-
jekte dienen. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit den GNU Autotools und natürlich mit 
diesem Buch! 
 
 
 
Florian Stöhr 
(autotools@florian-stoehr.de) 


